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BerAtUNGeN

Arbeiterwohlfahrt
Mo-Do, 14-20 Uhr: Töpfern, 
Malen, Nähen, Handar-
beiten Rommé, Skat und 
Jahreszeitfloristik, Arbei-
terwohlfahrt, Tangermünde, 
Hünerdorfer Straße 105, Tel. 
01 62/3 36 52 56.

NOtDIeNSte

Arzt Bereich Tangermünde
Sprechstunde: jeweils 9-12 
Uhr, nachmittags nach 
Vereinbarung, Dr. Henschel, 
Tangermünde, Arneburger 
Str.  91, Tel. 03 93 22/4 40 86, 
2 29 19.

Wasser
Trinkwasser: Tel. 0171/ 
2708950; Abwasser: Tel. 
0170/2105926.

Wohn.-/Verwaltungsgesell.
nach 15.15 Uhr Tel. 0171/ 
8188528.

Wohnungsgen. Tangermünde
Tel. 039322/9999.

GrAtUlAtION

Die Volksstimme gratuliert: 
Buch: Gerda Schulz (71), 

Tangermünde: Manfred Fi-
scher (74), Lisa Piskol (74).
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Tangermünde (aho). Die 
Tangermünder Ortsgruppe des 
Stendaler Anglervereins be-
ginnt in diesen Tagen mit der 
Kassierung der Mitgliedsbei-
träge für das nächste Jahr. 
Morgen besteht zum ersten Mal 
die Möglichkeit, das Geld ab-
zugeben. Von 18 bis 20 Uhr 
sind Vereinsmitglieder im Gre-
te-Minde-Haus und nehmen 
die Beiträge entgegen. Wer 
morgen nicht kann, der hat 
noch am 7. Januar und 4. Feb-
ruar Gelegenheit dazu. Auch 
an diesen beiden Tagen sind 
Vorstandsmitglieder von 18 bis 
20 Uhr im Grete-Minde-Haus 
in den Räumen des Shalom-
Hauses anzutreffen.

Entspannung 
für jedermann

Tangermünde (aho). Kurse 
zum Stressabbau und zur Ent-
spannung bietet die Kreis-
volkshochschule Stendal in ih-
rem Frühjahrssemester in 
Tangermünde. So beginnt der 
Kurs TaiChi Chuan am 27. Ja-
nuar um 17.45 Uhr. Am selben 
Tag startet um 19.30 Uhr ein 
Meditationskurs. Beide Ange-
bote werden im Diesterweg-
gymnasium stattfinden. Im 
April wird es dann noch einen 
QiGong-Kurs geben.

Informationen zu diesen An-
geboten gibt es ab dem neuen 
Jahr unter der Telefonnummer 
(0 39 35) 24 86. Unter dieser 
Nummer ist es auch möglich, 
sich anzumelden.

Erste-Hilfe-Kurs 
Anfang Januar

Tangermünde (aho). Die Mit-
glieder des DRK-Kreisver-
bandes Östliche Altmark bie-
ten am 8. Januar in 
Tangermünde einen Erste-Hil-
fe-Kurs an. Die Ausbildung 
findet im DRK-Altenpflege-
heim in der Heerener Straße 40 
statt. Los geht es um 8 Uhr und 
wird voraussichtlich bis 15 Uhr 
dauern. Führerscheinbewerber 
und andere Interessenten sind 
zu diesem Angebot willkom-
men.

Anmeldungen werden sofort  
unter (0 39 31) 64 65 16 entge-
gengenommen.

Anglergruppe 
kassiert Beitrag

In weniger als vier Monaten 
erlebt Tangermünde zum 
vierten Mal in Folge ein großes 
Sportereignis. Am 10. April 
fällt hier der Startschuss für 
den Elbdeichmarathon. Die 
Vorbereitungen laufen auf 
Hochtouren. Viele fleißige 
Helfer werden gesucht, damit 
die Großveranstaltung auch 
gelingt.

Von Anke Hoffmeister

Tangermünde. Wer bereits 
heute weiß, dass er beim vierten 
Tangermünder Elbdeichmara-
thon dabei sein möchte, der 
sollte die letzten Tages des 
Jahres dazu nutzen und sich 
für das Sportereignis registrie-
ren. Der Grund: Noch bis zum 
31. Dezember ist es möglich, 
sich für die niedrigste Gebühr 
anzumelden. Bisher haben fast 
200 Läufer die Möglichkeit ge-
nutzt und sich für den 11. April 
eine Startnummer gesichert.

Und während über das Inter-
net die Anmeldungen laufen, 
ziehen die Organisatoren der 
Laufveranstaltung im Hinter-
grund die Fäden. Eigentlich 
begann die Arbeit dafür bereits 
wenige Wochen nach dem drit-
ten Marathon, denn die Vorbe-
reitungen für eine so große 
Veranstaltung sind sehr um-
fangreich. Hinzu kommt im 
nächsten Jahr, dass sich die 
Mitglieder des Vereins Tanger-
münder Elbdeichmarathon 
dazu entschlossen haben, den 
Standort für Start und Ziel zu 
ändern.

„Die Innenstadt ist einfach 

zu klein“, sagte Vereinsvorsit-
zender Ralf Korte während 
eines Gesprächs vor wenigen 
Wochen. Und da mehr als 1000 
Teilnehmer im April dieses 
Jahres dabei waren, meist An-
gehörigen und Freunde mit-
brachten, schien die Stadt zu 

manchen Zeiten aus allen Näh-
ten zu platzen. Deshalb haben 
die Organisatoren nach Ent-
spannung gesucht und gefun-
den – am Hafen der Stadt. Hier 
wird im April 2011 der Start-
schuss zu allen fünf Wettbe-
werben – Kinderlauf, Schüler-

lauf, 10-Kilometer-Lauf, 
Halbmarathon und Marathon 
fallen. Hier werden die Läufer 
auch wieder ankommen. Le-
diglich bei Hochwasser geht es 
wieder zurück in die Innen-
stadt. Denn dann ist der Hafen 
nicht nutzbar, dann muss auch 

die Ausweichstrecke zum Lau-
fen genutzt werden.

Um eine rundum gute Ver-
sorgung der Sportlerinnen und 
Sportler, der Kinder und Schü-
ler garantieren zu können, ar-
beitet der Verein mit einem 
Pool freiwilliger Helfer zusam-

men. Jeder, der Interesse daran 
hat, die Großveranstaltung zu 
unterstützen, ist deshalb will-
kommen. Das Alter spielt keine 
Rolle. Wichtig ist der Wille, mit  
anpacken zu wollen.

„Wir setzen in diesem Jahr 
auch verstärkt auf die Unter-
stützung durch andere Ver-
eine“, so Korte. Wer also als 
Verein einen Versorgungs-
punkt entlang der Strecke be-
treuen möchte, die Sportler 
durch die Stadt leiten oder 
Parkhelfer sein möchte, ist 
ebenfalls gern gesehen. 

Jeder Helfer erhält eine klei-
ne finanzielle Helferentschädi-
gung, eine Helferjacke, Ver-
pflegung. Bei Vereinen und 
Schulklassen, die mit 15 Hel-
fern und mehr dabei sein kön-
nen, wird sich der Marathon-
verein mit einem besonderen 
Obolus bedanken.

In Bölsdorf und Buch, durch 
diese beiden Orte führen Halb-
marathon und Marathon, 
setzten die Organisatoren wie-
der auf die Unterstützung 
durch die Einwohner. „Ohne 
deren Hilfe würde den Läufern 
weniger geboten werden kön-
nen“, so Korte. Denn in den 
Dörfern wird richtig Stimmung 
gemacht, wenn die Sportler im 
Anmarsch sind.“

Wer helfen möchte, kann 
sich bei Ralf Korte unter der 
Rufnummer (03 93 22) 30 11 
melden oder über Anmeldung 
und Helferanmeldung auf der 
Internetseite Kontakt knüp-
fen.

www.elbdeichmarathon.de

Im April lockt vierte große Laufveranstaltung nach Tangermünde

Wer hilft bei Versorgung der Marathonläufer?

Den Infostand zum Marathon 2010 betreuten Franziska Helm, René Tangelmann, Partick Buss und Anne Kupfer. Archivfoto: Anke Hoffmeister

Von Anke Hoffmeister

Tangermünde. Das Gitarren-
duo Dirks & Wirtz bietet das 
Neujahrskonzert 2011 in Tan-
germünde. Die beiden Künstler 
sind am 6. Januar um 16.30 Uhr 
in der Salzkirche zu erleben 
und sorgen mit ihrem Können 
für einen musikalisch unver-
gleichlichen Einstieg in das 
neue Jahr.

Das Duo ist nicht zum ersten 
Mal in der Kaiserstadt zu Gast. 
In der Vergangenheit besuchten 
die beiden schon mehrfach das 
Kleinod an der Elbe, begeister-
ten ihr Publikum in dem Back-
steinbau im Zollensteig.

Reentko Dirks ist Gitarrist, 
Komponist und Studiomusiker. 
Seine Musik zeichnet sich durch 
unorthodoxe, selbst entwickel-
te Spieltechniken sowie eine 
große stilistische Bandbreite 
aus. Dirks ist einer der wenigen 
Gitarristen, die sowohl im klas-
sischen als auch im Pop- und 
Worldmusicbereich gleicher-
maßen gefragt sind. 

1979 wurde Reentko Dirks  
in Bad Gandersheim (bei Göt-
tingen) geboren. Seinen ersten 
Gitarrenunterricht erhielt er 
mit sieben Jahren – als Ersatz 
für den eigentlich ersehnten 
Schlagzeugunterricht. Im Jahr 
2000 ging er für das Studium 

„Gitarre Worldmusic“ bei Pro-
fessor Thomas Fellow nach 
Dresden, wo er seit 2007 selbst 
als Dozent tätig ist. 

Während seines Studiums 
lernte er eine Vielzahl seiner 
heutigen Mitmusiker kennen 
und kam mit Jazz, Flamenco 
und außereuropäischer Musik 
in Berührung. Er lebte ein 
halbes Jahr in Jerusalem, um 
sich verstärkt mit der dortigen 

arabischen Musik auseinander-
zusetzen.

Seine bisherigen Konzertrei-
sen führten Reentko Dirks in 
die Semperoper Dresden, in 
Konzertsäle verschiedener eu-
ropäischer Länder, auch bis 
nach China und Korea.

Daniel Nikolas Wirtz ist be-
geisterter, wenn auch nicht un-
bedingt guter Laien-Mandoli-
nist und interessierter 

Hobby-Jazzgitarrist. Er hat 
den wesentlichen Teil seines 
musikalischen Schaffens und 
seine größte Liebe der Konzert-
gitarre verschrieben. Musiker 
wie Ralph Towner, Egberto 
Gismonti, die Beatles, Pat Me-
theny und John McLaughlin 
inspirieren sein Gitarrenspiel 
sowie seine eigenen Kompositi-
onen.

Im Oktober 2000 begann er 
sein Musikstudium mit dem 
Hauptfach „Gitarre Worldmu-
sic“ bei Professor Thomas Fel-
low in Dresden. Dieses beende-
te er im Sommer 2004 und 
schloss daran ein Aufbaustudi-
um in Dresden und an der 
Anton-Bruckner-Universität 
bei Michael Langer an. Seine 
musikalischen Aktivitäten sind 
vielfältiger Natur. So war er an 
verschiedenen Theatern tätig 
(Rheinisches Landestheater 
Neuss, Crash-Theater Krefeld, 
Staatsschauspiel/Staatsoper 
Dresden, Deutsches National-
theater Weimar ) und ist unter 
anderem mit der Band Zigani-
mo zu hören.

Wer die beiden im Duett hö-
ren und erleben möchte, der 
sollte sich den Nachmittag des 
6. Januar, der ein Feiertag ist, 
freihalten. Karten können un-
ter der Rufnummer (03 93 22) 
4 54 94 bestellt werden.

Neujahrskonzert in der Salzkirche

Gitarrenduo entführt in fremde Welten

Daniel Nikolas Wirtz (vorn) und Reentko Dirks. Foto: Veranstalter

Von Anke Hoffmeister

Tangermünde. Noch bis Ende 
Januar ist der Kunst- und 
Kulturtempel Tangermündes 
mit künstlerischen Arbeiten 
von Frauen geschmückt, die 
sich regelmäßig in der Begeg-
nungsstätte der Arbeiterwohl-
fahrt (Awo) zusammenfinden.

Das Domizil am Eulenturm, 
das in den vergangenen zehn 
Jahren fünfmal den Standort 
gewechselt hat, ist zu einer be-
liebten Adresse für all jene 
Frauen geworden, die in ihrer 
Freizeit nicht allein zu Hause 
sein wollen, sondern gern krea-
tiv tätig werden möchten.

Bei der Awo haben sie dazu 
vielfältige Möglichkeiten. Hier 
können sie unter Anleitung 
töpfern, stricken oder häkeln, 
das Handwerk der Malerei er-
lernen und auch floristische 
Arbeiten ausführen. Wer ein-
fach nur die Gesellschaft ge-
nießen möchte, ist hier auch an 
der richtigen Adresse. Denn 
bei der Awo treffen sich auch 

jede Woche Männer und Frau-
en, die Skat oder Rommé spie-
len möchten.

Wer sich einen Überblick 
von der Bandbreite der künst-
lerischen Arbeiten verschaffen 
möchte, der kann täglich außer 

montags von 10 bis 17 Uhr in 
die Salzkirche gehen. Hier sind 
jede Menge Zeichnungen, Skiz-
zen und Gemälde, Arbeiten aus 
Ton, Wolle und Stoff ausge-
stellt – vieles davon passend 
zur Jahreszeit.

Awo präsentiert Arbeiten noch bis Ende Januar

Kreatives bereichert Backsteinbau

Besuchern in der Ausstellung der Salzkirche. Foto: Hoffmeister

Tangermünde (aho). „Obst-
baumschnitt in Theorie und 
Praxis“ heißt es im Februar im 
Bucher Zentrum für Ökologie, 
Natur- und Umweltschutz 
(Zönu). Im Herbst und Früh-
jahr bietet das Umweltbil-

dungszentrum seit einigen Jah-
ren diesen mehrstündigen Kurs 
für all jene an, die ihre Obstge-
hölze im Garten oder auf der 
eigenen Plantage fachgerecht 
pflegen möchten. 

Im ersten Teil des Kurses von 

9 bis etwa 11 Uhr werden theo-
retische Kenntnisse vermittelt. 
Ein Fachmann erläutert die 
möglichen Schnitttechniken. 
Im Anschluss daran wird das 
Wissen in die Praxis umgesetzt. 
Dazu geht es ins Freie. An al-
ten und jungen Obstbäumen in 
der Nähe des Zönu werden die 
gewonnenen Kenntnisse in die 
Tat umgesetzt. Praktische 
Schnittübungen stehen dann 
im Mittelpunkt. Jeder kann 
sich ausprobieren. 

Anmeldungen für die letzten 
noch freien Plätze werden im 
Umweltbildungszentrum von 
Buch ab dem neuen Jahr unter 
der Rufnummer (03 93 62) 
8 16 73 entgegengenommen. 

Die Teilnahme kostet zehn 
Euro pro Person. Pomologe 
Reinhard Heller erläutert die 
richtige Obstbaumpflege an 
praktischen Beispielen und 
vermittelt auch das theore-
tische Wissen. Er ist Fachmann 
auf diesem Gebiet und leitet 
von Beginn an die Schnitt-
kurse.

Umweltbildungszentrum

Obstbaumschnittkurs im Februar

Reinhard Heller  (re.) ist der Experte für Äpfel und Obstgehölze.


